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Ur 464 halle Donnerstag den 3 Oktober 1918

vor der KanzlerErnennung
Armentieres und Lens geräumt Fortdauer der vergeblichen Vorſtöße der Franzoſen in der Champagne

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Grohes Hauptquartier 3 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn

Jn Flandern wurden feindliche Angriffe nördlich von
Staden nordweſtlich und weſtlich von Roeſelare abgewieſen Wir
machen hierbei etwa 200 Gefangene Ebenſo ſcheiterlen am Abend
Teilangriffe des Gegners beiderſeits der Straße Vpern Menin
Armentieres und Lens wurden in der Nacht vom 1 zum 2 Oktober
kampflos geräumt Wir bezogen rückwärtige Stellungen öſtlich
dieſer beiden Städte Der Feind iſt im Laufe des Tages teilweiſe
nech ſtarker Artillerievorbereitung auf verlaſſene Stellungen über
die Linie Fleurbaix La Baſſée Hulluch gefolgt Vor Cam
brai ruhiger Tag Teilangriffe des Gegners aus der Schelde
niederung bei und ſüdöſtlich von Rumilly wurden abgewieſen
Stärkere Angriffe und Vorſtöße gegen unſere neuen Linien nörd
lich und ſüdlich von St Quentin ſcheiterten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südweſtlich von Anizy Le Chatean und nördlich ven

Filain ſchlugen wir Teilangriffe des Gegners ab Schles
wig Holſteiniſche Regimenter verteidigten ihe Stellung auf
dem Rücken des ChemindesDames gegen ſtarke feindliche
Angrifſe Vorfeldkämrfe vor unſeren neuen Linien nord
weſtlich von Reims Der Feind ſtand hier am Abend in
Linie ChaudardeCormily und dicht vor dem Aisne Kanal
J der Champagone ſetzte der Franzoſe mit ſtarken Kräften
ſeine Angriſfe öſtlich der Suippes gegen St Marie à Py ſo
wie zwiſchen Somme Py und Monthois fort Oertliche Ein
bruchsſtellen ſüdlich von Orfeuil wurden in Gegenſtößen ver
kleinert Auf der übrigen Front ſind die Angriffe vor unſeren
Linien geſcheitert Auch beiderſeits der Aisne und in den
Argonnen blieben Teilangriffe des Feindes ohne Erfolg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

S eder Taler iſt ein Rekrut
J Die Reichsbank lehrt ihn

gegen den Heind
marſchieren

Darum zeichnet

Große U Boot Erfolge
weil amerikaniſche Truppentransporte torpedöfert

Verlin 2 Oltober Amtlich Jm Sperrgebiete um
Tngland verſenkten unſere Voot

32 000 Br R T
darunter einen amerikaniſchen Truppentransport
dampfer von etwa 7090 Vr T Außerdem wurde der
amerikaniſche Truppentransportdampfer Mount Vernon
der frühere Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd Kron
prinzeſſin Cäcilie torpediert Der Erfolg konnte jedoch
nicht beobachtet werden Nach feindlichen Preſſenachrichten iſt
der Dampfer beſchädigt in einen Hafen eingebracht

Der Chef des Admiralftabs der Marine

In Erwartung der Kanzler Ernennung

Berlin 3 Okt Eigene Drahtnachricht Die Er
nennung Les Prinzen Max von Baden zum Reichskanzler
und zum preußiſchen Miniſterpräſidenten wird in den nüch
ſten Stunden vollzagen werden Tie anderen Mitgriedeer
der deutſchen Regierung werden im Laufe des achmittags
endgültig ren den Partcien als deren Vertreter ſie in tie
Regierung eintreten beſtimmt werden

Die neuen Männer
Verlin 3 Okt Eigene Drahlnachricht Zu der Neu

geſtaltung der Regierung wird uns ſoeben von parlamen
tariſ her Seite milgeteilt daß der ſo ial demokratiſche Abge
ordnete Scheidemann und der Zentrumsabgeorhb nete
Trimborn Miniſterpoſten ohne Portefeuille übernehmen
werden Für die Leitung des Reichs vittſchaftsam es kommt
entgegen anderen Meldungen nach dem jetzigen Stande der
Dinge der Abgeordnete Meyer Kauſbeuren in Frage Das
Reichsamt des Jnneren wird von einem Fortſchrittler wahr
ſcheinlich Fiſchbeck beſetzt werden Wie ſchon anderweitig
gemeldet wird uns auch aus unſerer Quelle m daß
Graf Rödern als Reichsſchahſekretär im Amte bleibt Pon

den preußiſchen Miniſtern ſieht man den Rücktritt des
Handelsminiſters Sydow als ſicher an Weiter rechnet man
auch mit einem Rücktritt Breitenbachs und Dr Schmidts

Koch früherer Fuſammentritt des
Reichstages

Berlin 3 Okt Eigene Drahtnachricht Der Reichstag
dürſte wie heute vormi tag verlautete nicht erſt am nächſten
Dienstag oder Mittwoch ſondern ſchon übermorgen Sonn
abend zur Vollſitzung zuſamm nireten Der Aelteſtenaus,chuß
des Reichs ages verſammelte ſich heute vormittags 11 Uhr um
darüber zu entſcheiden Jn dieſer Sitzung des Reichstages wird
der neue Reichskanzler ſich dem Heuſe vorſtellen und ſein
Programm entwickeln Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen ſoll
eine Ausſprache folgen in der die Fraktionen Stellung nehmen zu
der durch den Kanzlerwechſel geſchaffenen Lage und zu dem Pro
gramm des neuen Kanzlers Die Tagung des Reichs ages dürfte
zwei oder drei Tage in Anſpruch nehmen Der Hauptuusſchuß

Weg Eekhandi nungen erſt fort tzen nachdem das Plenum
eräten ha

Fraktionsſitzungen im Keichstage
Berlin 3 Okt Privattelegramm Sänmtliche Par

teien haben für heute nene Fraktionsſitzungen einbe
rufen Als erſte tagte die ZJentrumsfraltion um 9 Uhr früh
Die Verhandlungen über die praktiſche Ausdehnung der par
lamentariſchen Regierungsſorm im Reichstag ſind noch in
der Schwebe

die Wahlrechtsfreunölichen und die Beſchlüſſe der
Hheurxenhaue Heommiſſto n

Berlin 3 Okt Eigene Drahtnachricht Wie wir ſoeben
aus rparlamentariſcher Quelle hören finden heute Verhandlungen
zwiſchen den wahlrechts freundlichen Parteien des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes ſtatt bei denen zu den jüngſten
p 7 ſchlüſſen des Herrenhauſes Stellung genommen werden

o

Leichter Schlaganfall des Grafen Hertling
Zürich 3 Okt Eigene Drahlnachricht Der Zür

cher Anzeiger will aus ſicherer Quelle erfahren haben daß
Reichskanzler Graf Hertling bei feinem letzten Aufenthalt
im Großen Hauptquartier einen leichten Schlaganfall er
liſten habe ſo daß er nur auf zwei Diener geſtützt ſeither
öffentlich erſcheinen konnte

Kriegsfeinöliche Kunögebungen in Bulgarien
Baſel 3 t Eigene Drahtnachricht Die Neue

Korrcfpondenz eldet aus Paris Jn Soſia und anderen
bulgariſchen Städten fanden kriegsfeindliche Kundgebungen
ſtatt wobei die Soldaten mit den Manifeſtanten gemeinſame
Sache machten

Ein Kronrat in London
Zürich 3 Olt Eigene Drahtnachricht Die Morgen

zeitung meldet indirekt aus London Geſtern fand hier unter
dem Vorſitz des Königs ein wichtiger Kronrat ſtatt

Wo bleibt Englands Note an Oeſterreich Ungarn
Wien 3 Okt Privattelegramm Die engliſche Ant

wortnote an Oeſterreich Ungarn war bis Dienstag mittag
nicht überreicht Auch der neutrale Staat der die Jnter
eſſen der Monarchie in London vertritt hatte bis Montag
abend die engliſche Note nicht zugeſtellt erhalten

Unbefriedigende Ergebniſſe

Die Entſcheidung muß noch im herbſt fallen
Genf 3 Okt Privattelegramm Der Temps mel

det Das Ergebnis der erſten vier Kampflage beſrieligzt nicht
alle hochgeſpannten Erwartung n Der Kampf muß uns
aber diesmal die Entſcheidung bringen wie ſie auch auf dem
Valkan gebracht wurde und die Entſcheirung muß noch in
dieſem Herbſt für uns kommen

Die unerwartete deutſche Kraft
Genf 3 Okt Privattelegramm Der Matin meldet

Diesmal hat der Feind unſere Angriffe erwartet Jnſolge
deſſen geht der Vormarſch nur langfam vorwärrs
Wenn er an einzelnen Stellen über 1 bis 2 Kilometer am
Tage nicht hinauskommt ſo liegt das an der Größe des deut
ſchen Widerſtandes Die Deutſchen wiſſen um was es ſich
handelt und ſie wehren ſich mit einer Kraft die nach den
Vorgängen der letzten Wochen nicht für möglich ge
halten wurde

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Bulgariens vVerrat
Dke Folgen im Jnnern Bulgariens

Baſel 3 Oklober Eig Drahtnachr
Die Baſler Blätter melden Der Pariſer
Temps ſchreibt ein wichtiger politiſcher
Umſchwung drohe in dynaſtiſchee
Beziehung in Sofia Die Lage des
Königs Ferdinand ſei ſchwer bedroht
obwohl er ſich augenblicklich in einer voli

er Schwenkung in das liberale Lager be
inde

Hat die Preſſe der Entente recht mit ihren Vehauptungen
daß König Ferdinand von Bulgarien den Schritt Malinow
billigte Man durfte bisher annehmen daß die Pariſer und
Londoner Blätter tatſächlich ſalſch unterrichtet ſind Die
telegraphiſchen Verſicherungen der Bündnistreue durch König
Ferdinand an Kaiſer Karl und Kaiſer Wilhelm gaben den
Hinweis daß der Bulgarenzar wenigſtens zur Zeit der
Waffenſtillſtandsbitte Malinows noch eine korrekte Haltung
cinnahm Jnwieweit das bis heute anders geworden iſt
läßt ſich ſchwer ſagen Wir haben die wenig ſchöne Tatſache
zu verzeichnen daß wir über die Vorgänge in einem Lande
das bisher mit uns verbündet war zumeiſt aus fremden
Quellen unterrichtet werden Aus Paris und London hören
wir über die Entwickelung in Bulgarien mehr als uns der
eigene Draht vom Balkan meldet Die Thronrede des
Königs die Malinow in der Sobranje verlas hatte Klar
heit gleichfalls nicht gebracht Sie iſt von einer übergroßen
Dürftigkeit und läßt einen Schluß auf die wirkliche Haltung

SFerdinaude auch jetzt nicht zu Wenn in da in de Wer ede einleitend von der loyalen Haltung gegenüber den erbündeten

Bulgariens geſprochen wird ſo verträgt ſich das nicht ganz
mit der im gleichen Atemzuge ausgeſprochenen Abſicht in
Friedensverhandlungen einzutreten Bei dieſer Zwieſpältig
keit mehren ſich die Zweifel ob König Ferdinand heute noch
ehrliche Empfindungen für Bündnistreue beſitzt

Aber nicht nur die Haltung des Königs iſt eine undurch
ſichtige auch die Stellung hoher militäriſcher Führer Bul
gariens iſt höchſt unklar Wer iſt zunächſt heute der
Generaliſſimus des bulgariſchen Heeres Schon dieſe Frage
läßt ſich nicht mit Sicherheit beantworten Bis vor einigen
Wochen ſtand feſt daß General Schekow als Oberbeſehls
haber zu gelten habe Schekow liegt aber bereits geraume
Zeit krank in Wien wo er ſich einer Operation unterzogen
hat Von dort aus hat er wie wir geſtern ſchon mitteilten
energiſch gegen das Vorgehen der bulgariſchen Regierung
Malinows proteſtiert Nach ihm reicht die von den Ver
bündeten entſandte Hilfe aus um die militäriſche Lage für
Bulgarien wiederherzuſtellen Aber auch der bulgariſche
Generaliſſimus während der Balkankriege General Sa
wo w der im Juni im damals neu gebildeten Kabinett als
Kriegsminiſter fungierte und in dieſer Eigenſchaft im Juli
in einem Telegramm an die Saale Zeitung ſeine Bundes
treue beteuerte ſoll erklärt haben daß nach ſeiner Ueber
zeugung die Lage militäriſch herzuſtellen ſei Endlich iſt von
einem weiteren bulgariſchen Heerführer General Tod o
row bekannt geworden daß er noch vor wenigen Tagen
bündnistreu war Es hieß bekanntlich in einer Meldung
nach dem Bekanntwerden des Auftretens Malinows daß
er von der deutſchen Oberſten Heeresleitung Weiſungen er
beten habe

Den militäriſchen Umſchwung auf dem Balkan hat offen
bar auch weniger irgendein großer Erfolg der Ententeheere
herbeigeführt ſondern vielmehr der Umſtand daß durch die
politiſchen Vorgänge in Bulgarien Diſziplin und Moral im
Heere gelockert waren Die Führer hatten infolgedeſſen ein
fach die Gewali über die ihnen unterſtellten Truppen ver
loren Nur ſo konnte es zu der Kataſtrophe kommen Und
nur ſo konnte es dahin kommen daß ganze Verbände die
Front nach ruſſiſchen Veiſpielen verließen um ſich nach der
Heimat zu begeben Die gelockerte Moral iſt die Urfache daß
es nach einer neueren Meldung jetzt unweit Sofiag zu Zu
ſammenſtöhen zwiſchen bulgariſchen Regierungstruppen und
angeblichen Deſerteuren gekommen iſt Aber auch dieſe Mel
dung iſt höchſt geheimnisvoll Was waren das für Regie
rungstruppen und um welche Deſerteure handelt es ſich
Verteidigten die Regierungstruppen Malinow und ſeinen
Anhang der doch den Frieden will Waren die Deſerteure
wirk ich nur kriegsmüde Elemente von der Front dann hatten
ſie gar keine Urſache Truppen derjenigen Regierung anzu
greifen die dem Anſcheine nach den Frieden um jeden Preis
will Oder waren dieſe Deſerteure bündnistreue Truppen
die ſich gegen eine verräteriſche Regierung wenden wollten
Wenn Miniſterpräſident Malinow die Folgen ſeines Verrats

9
t

51



überblickt Tönnte er erkennen daß er ſeinem Lande den
Frieden nicht gebracht hat es vielmehr in den Strudel eines
Bürgerkrieges ſtürzte Denn darüber kann nicht der mindeſte
Zweifel beſtehen Für Bulgarien werden viel ſchwerere Zeiten
kommen als das Land bisher während ſeiner eigenen Be
teiligung am Völkerkriege kennen lernte Die einleitend
wiedergegebene Meldung des Pariſer Temps daß in Sofra
ein wichtiger Umſchwung in dynaſtiſcher Beziehung einzu
treten droht läßt das nächſte Ziel der Entente erkennen
Bulgarien ſoll dorthin gebracht werden wo Griechenland
ſchon lange iſt König Ferdinand ſoll nach dem Willen der
Entente fernerhin die gleiche Rolle ſpielen wie König Kon
ſtantin Alles deutet darauf hin daß die Entente die in
Saloniki erprobten Rezepte in Sofig erneut anwenden
möchte Ob diefe Methoden zum zweitenmal Erfolg haben
werden Deutſchland und OeſterreichUngarn haben
keinen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen und ſie werden
auch jetzt noch auf dem Valkan ein gewichtiges Wort mit
zuſprechen haben Die Mittelmächte ſchützen nur ſich ſelbſt
wenn ſie die Konſequenzen daraus ziehen daß ihnen von
einem Waffenſtillſtande nichts bekannt iſt o H

Wiener Stimmen zum Rbbfall Bulgariens
Wien 2 Okt Zur Annahme der Waffenſtillſtands

bedingungen ſeitens Bulgariens ſchreibt das Fremden
blatt Die bulgariſche Regierung hat vor dem Feind kapi
tuliert kapituliert in ſo erniedrigender und umfaſſender
Art wie kaum ein zweites Beiſpiel in der Geſchichhe Bul
garien ſcheidet aus der Reihe der ſelbſtändigen Staaten
wenn die ungehererlichen Bedingungen des Waffenſtill
ſtandsvertrages den die bulgariſchen Bevollmächtigten in
Saloniki unterzeichneten wirklich erfüllt werden Das
Blatt betont ſodann daß es ein ſchwerer Fehler wäre ſich
der Erwartung hinzugeben daß das Vorgehen Malinows
nicht die ne Sobranje finden werde Die Zen
tralmächte aber hätten mit dieſer Möglichkeit cxrechnet
Der Abfall des Bundesgenoſſen werde für ſie keine nicht
wieder gut zu machenden Folgen nach ſich
ziehen Das Blatt kann nicht umhin die Handlungs
weiſe Bulgariens dem Vorgehen der Serben gegenüber
zuſtellen die weiter kämpften trotzdem ihr ganzes Land er
obert ſei und ſchließt So wird denn Bulgarien von ſeiner
eigenen Regierung ausgeliefert und bricht zuſammen nach
dem noch vor wenigen Wochen ſeine führenden Männer ſich
in ſelbſtbewußten Worten nicht genug tun konnten Die
Zentralmächte ſehen den Folgen der bulgariſchen Er
eigniſſe mit kaltem Blut entgegen und werddon im
nahen Oſten ihren Plaß behaupten

Malinows Machenſchaften
Mit welcher Geſchicklichkeit Herr Malinow und ſeine

Hintermänner ihre verräteriſchen Pläne zur Ausführung zu
bringen verſtanden haben ohne daß die bundestreuen Ele
mente des bulgariſchen Volkes von ihrem Treiben vorzeitig
Kenntnis erhielten geht nach dem aus der e
hervor vaß ſelbſt einflußreiche Geſchäftskreiſe in Sofia die
mit der eigenen Regierung ſonſt in naher Fühlung ſtehen
von ven letzten Ereigniſſen völlig überraſcht worden ſind So
iſt in Berlin ein bulgariſche ingnz manndoſſen Denen ein 8 thun i Set Sobranje
innehat zu wichtigen Geſchäftsabſchlüſſen eingetroffen der
Sofig vor einer Woche verlaſſen hat ohne auch nur die ge

ringſten Anzeichen für das Vorhaben Malinows geſpürt zu
r Sonſt hätte er wie er verſichert der Hauptſtadt ſeines

andes nicht den Rücken gekehrt und hier nicht wichtige Ab
ſchlüſſe gemacht die für ihn nur dann von praktiſchem Werte
waren wenn das brndesgenöſſiſche Verhältnis Bulgariens
zu den Mittelmächten unverändert fortbeſteht

Seiner Meinung nach ſei die von Malinow eingefädelte
Verſchwörung mit unvergleichlicher Verſchlagenheit ur Durch
führung gebracht worden denn andernfalls wäre ſie von den
bundestreuen Elementen nicht nur aufgehalten ſondern ver
mutlich auch verhindert worden Frellich hätte der Abzug
einiger Truppenteile der Verbündeten Vulgariens der vor
längeer Zeit ſtattgefunden habe und die damit im Zu
ſammenhange ſtehenden Uebertreibungen über die Lage an
der deutſchen Weſtfront den Anhängern Malinows und deren
bolſchewiſtiſchen Geſinnungsgenoſſen ein brauchbares Agt
tationsmaterial geliefert von dem ſie wohl an gewiſſen
Frontteilen ausgiebigen Gebrauch gemacht hätten

Trotzdem hält unſer bulgariſcher Gewährsmann die Lage
noch nicht für verloren wenn geeignete und vor allem ſchnelle
militäriſche Gegenmaßnahmen getroffen würden die den Geiſt
der bundestreuen Teile des bulgariſchen Volkes und Heeres
von neuem beleben und ſie auf den Weg zur Wiederher
ſtellung der Lage mit fortreißen würden Zu dieſem Zwecke
müßte freilich die Hauptſtadt des Landes gegen alle Mög
lichkeiten geſichert und unter bundesgenöſſiſchen Schutz geſtellt
werden Das würde vorausſichtlich auf die Entſchließungen
der bulgariſchen Sobranje von heilſamer Einwirkung ſein

Sachen König an Hindenburg
Dresden 2 Okt Der König hat an den Generalfeld

marſchall v Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet

re von t Großes Hauptzuartier Geftatten Sie mir Herr Feldmarſchall Jhnen
meine wärmſten und aufzlchtigſten Slück und Segenswünſche
zu Jhrem Geburtotage auszuſprechen Gott erhalte Sie in
alter Kraft und Friſche zum Heile und Segen unſeres ge
liekten Vaterlandes in vieſer ſchweren Zeit Mit unbe

h Vertrauen und der en unerſchütterlichen Zuver
ichi daß Gott unſer Vaterland aus den jetzigen trüben
Tagen i neuer glänzender acht ſtellung
erheben wird blicke ich heute als Bundesfürſt und Soldat in
Begeiſterung zu Jhnen auf Friedrich Anguſt

Parteiführer bei König Karl
Budapeſt 2 Okt Wie die Blätter melden hat Minſſter

präſident Wekerle Schritte unternommen damit die Führer
aller größeren politiſchen Partelen vom König in Audienz
empfangen werden um di fen Gelegenheit zu geben ihrer
Auffaſſung über die Lage ver der Krone Ausdruck
zu geben Die Reife welche Graf Julius Andraſſy heute nach
Wien angetreten hat wird hiermit in Verbindung gebeach
Anch die Parteiſührer Graf h und Graf

Tihza treffen heute morgen in Wien ein
tephan

r

Die Friedensfrage im öſterreichiſchen Abgeorönetenhauſe
Fahlreiche Wünſche der Parteien füe die weitere Behandlung der Frieöensfrage Lärmſzenen

Miniſterielle Fktentaſchen als Wurfgeſchoſſe Gegen tſchechiſche Maßloſigkeiten

Wien 2 Okt Meldung des Wiener K K Tel Korr
Bureaus Das Abgeordnetenhaus begann heute die Er
örterung über die geſtrige Erklärung des Miniſterpräſidenten
ſowie über die Anträge betreffend die Friedensfroze Die
Südſlawen Tſchechen und Allpolen verlangen in einem ge
meinſamen Antrage eine

wahrheitsgetreue Darſtellung des Standes
der Friedensfrage

insbeſondere betreffend den Standpunkt der Regierung zum
Selbſtbeſtimmungsrechte der Nationen Die deutſchen So ial
demokraten verlangen in ihrem Antrage einen

Frieden auf folgenden Grundlagen
Errichtung eines Völkerbundes Vermeidung des Wirtſchaftskrieges keine Annexionen n Serbiens
Montenegros und Belgiens keine Kontributionen Neu
regelung der Oſtfragen auf Grundlage der er er
Abänderung des Breſter und des Bukareſter Fricdensver
trags Löſung der Polenfrage durch die polniſche Conſtituante
Löſung der territorialen Streitfragen im Süden auf der
Grundlage des Selbſtbeſtimmungsrechts des italieniſchen und
ſüdſlawiſchen Volkes Neugeſtaltung der Beziehungen der
Nationen Oeſterreichs zum Reiche auf Grundlage der Frei
heit und Selbſtregierung aller Völker

Die Ukrainer
beantragen daß künftighin vom Miniſter des Aeußeren be
abſichtigte Friedensaktionen erſt nach Anhörung des Reichs
tags bezw der Delegationen unternommen werden Jn
einem anderen Antrage proteſtieren die Ukrainer gegen die
Auslieferung Oſtgaliziens an das Königreich Polen Die

Polen Dachinſki Glombinſki und Tertil verlangen in ihrem
Antrage namens des polniſchen Volkes Wiederherſtellung
eines unabhängigen aus ſämtlichen polniſchen Landesteilen
uſammengeſetzten polniſchen Staates ſomit mit eigener

eeresküſte und aus den vorwiegend von polniſcher Be
völkerung bewohnten Gebieten insbeſondere Schleſiens ſowie
die Teilnahme der Vertreter des polniſchen Volkes an dem
Friedenskongreſſe der

die polniſche Frage
zu löſen hat

r Wiener Abgeordnete Ofner verlaugte daß der
Miniſter des Aeußeren gemeinſam mit Vertretern des öſter
reichiſchen und des ungariſchen Abgeordnetenhauſes die
Friedensbedingungen insbeſondere die 14 Punkte Wilſons
geh ihre Erfüllbarkeit hin einer eingehenden Beratung unter
ziehe

Der tſchechiſche Abgeordnete Stanec entwickelte das
tſchechoſlowakiſche ſtaatsrechtliche Programm und betonte die
Solidarität zwiſchen Tſchechen Polen und Südſlawen Er
erklärte ein Frieden könne nur durch Annahme der 14 Punkte
Wilſons erreicht werden Als der Redner im Laufe ſeiner
Ausführungen unter

heftigen Angriffen an Deutſchland
die tſchecho ſlowakiſchen Legionen verteidigte kam es zu
heftigen Lärmſzenen Gegen den Abgeordneten Teufel der
die Rede als Schurkerei bezeichnete warf der

iniſters von der niſterkank Ein anderer tſchechiſcher
Abgeordneter warf ein Metallſtück vow einer Schreibgarnitur

der Miniſterbank gegen Teufe ohne zu treffen Der Präſi
dent ſprach ſein Bedauern über dieſen Vorfall aus Der
Abgeordnete Stanec wurde im Verlaufe ſeiner Rede vom
Pktſidenten zur Ordnung gerufen

Der Abgeordnete Waldner wies die Rede Stanecs als
Verrat und ſchamloſfen Staatsbruch

zurück und erklärte Wir werden im gemeinſamen Ver
teidigungskampſe im Bewußtſein der Gerechtigkeit unſerer
Sache mit voller Kraft ausharren untrennbar ver
eint mit unſeren Bundes genoſſen lebhafter
Beifall und Händeklatſchen im Kampfe für den Friedens
willen und auch für den Friedensſchluß Jn der ſüdſlawiſchen
Frage ſtimmen die Deutſchen der kroatiſchen Löſung zu ver
langen jedoch materielle Gegengewährungen und Sicher
ſtellung der Jntereſſen Oeſterreichs Jn der Polenfrage
billigen ſie die Löſung auf Grundlage freier Entſchließung
des polniſchen Volkes Die Deutſchen ſind bereit der natio
nalen Autonomie zuzuſtimmen wenn der eigene nationale
internationalen Fragen

chiſche n ne up die Aktentaſche eines

Beſitzſtand insbeſondere in den Minderheitsgebieten geſichert
und die Lebenskraft des Staatsganzen zur Wahrung der ge
meinſamen Jntereſſen unangetaſtet bleibt

Der Südſlawe Dr Kroſſe ſührte aus Freiherr von
Huſſarek komme mit der nationalen Autonomie

zu fpät
Es gäbe keine Künſte der Welt mehr welche die Kroaten und
Serben von den Slowenen trennen könnten

Der chriſtlich ſoziale Abgeordnete Hauſe r begrüßte den
Friedensſchritt des Miniſters des Aeußeren und erklärte er
bezweiſele nicht daß der Miniſter dieſen Schritt bei ge
gebener Gelegenheit erneuern und fortſetzen werde Er hoffe
daß es möglich ſein werde

im Einvernehmen mit unſerem treuen Verbündeten
Deutſchland

das Friedensziel der Monarchie vollſtändig zu klären und zu
konkretiſieren ſowie eine Klärung zwiſchen uns und unſeren
Feinden zu ſchaffen Veſonders das deutſche Volk habe in
dieſem Kriege ungeheure Opfer gebracht und ſei auch bereit
für das koſtbare Gut des Friedens große Opfer zu hringen
Das deutſche Volk habe in der ſchweren Lage eine gro e und
ſittliche Kraft gezeigt ſo daß es uns um die Zukun t de
deutſchen Volkes nicht bange zu ſein braucht Wir alle die
wir das deutſche Volk hier vertreten fühlen uns mit ihm
unzertrennbar in Freud und Leid ver
bunden

Miniſterpräſident Freiherr v Huſſarek Heute vor
mittag durch eine dringende Beratung zu meinem lebhaften
Bedauern an der Anweſenheit im Hohen Hauſe verhinder
habe ich erſt aus den ſtenographiſchen Aufzeichnungen erſehen
daß der erſte Redner bei ſeinen Erörterungen in maßloſer
Weiſe Auffaſſungen vertreten hat welche wie ich ſelbſt
überzeugt bin nicht die des tſchechiſchen Volkes ſind Leb
hafter Beifall links Zurufe bei den Tſchechen Der Kampf
für nationale Jdeale kann nicht durch

Verherrlichung von Hochverrat und Felonie
und durch Beſchimpfung jener Staaten geführt
werden deren Truppen an der Seite der unſeren fechten
Das Deutſche Reich und ſein Oberhaupt der ungariſche
Staat lebhafte Zurufe bei den Tſchechen und die ungariſche
Nation ſtehen zu hoch um durch BVeleidigungen dieſer Art
ekränkt zu werden Erneute lebhafte Zurufe Aber alsCyef der Regierung bin ich verpflichtet ſolche Aeußerungen

mit Empörung zurückzuweiſen Lebhafte Zuſtimmung links
Gegenruſe bei den Tſchechen Jch wahre die Würde Oeſter
reichs gegen ſolche Ausſchreitungen des Chauvinismus der
jeden inneren Halt und jedes Verſtändnis für die Wirklich
keit verloren hat und auf den blanken Schild unſerer Staats
ehre und unſerer unerſchütterlichen Treue gegen die ruhm
vollen Verbündeten keinen Schatten zu werfen vermag Leb
hafter Beifall und Händeklatſchen links Gegenrufe bei den
Tſchechen Der Miniſterpräſident wird beglückwünſcht

Abg Tuſar ctſchech Soz führt in Erörterung der
außenpolitiſchen Situation aus Die Deutſchen irren wenn
ſie glauben daß die Tſchechen in den letzten Tagen über
m ütig geworden ſeien Wir haben ein Jntereſſe daran
mit dem deutſchen Volke das immer ein großes Volk bleiben
wird in gutem Einvernehmen zu bleiben da es ja ein Nach
bar des tſchechoſtowakiſchen Nachbarſtacktes ſein wird Wir
werden im übrigen alles tun ſchloß der Redner damit die
tſchechiſche Frage mit den anderen Weltfragen

auf einem internationalen Kongreſſe

gelöſt werde Lebhafter Beifall bei den Tſchechen
Abg Mataja chriſtlich ſozial erktärte auf dem Wege

obrigkeitlicher Zuſammenfaſſungen der Nationen zu Staats
gebilden gehe es nicht mehr Wir müſſen uns entſchließen
ſagte Mataja den Weg der Selbſtändigkeit und des Selbſt
beſtimmungsrechts der Nationen anzuerkennen und zwar
nicht aus innerem Zwange ſondern aus der Erkenntnis de
inneren Notwendigkeit eines neuen Syſtems

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen Nächſte Sitzung
morgen

Der Allpole Glombinſki überreichte am Schluſſe der
Sitzung einen Antrag betreffend Einberufung eines
internationalen Friedenskongreſſes zur
Löſung der polniſchen Frage gemeinſam mit den

HSSSGGSGGBIGuuOM en
Das Kabinett des Prinzen
Die Kufgaben der neuen Männer

Berlin 3 Oktober Die Berufung des Prinzen Max
von Baden zum Reichskanzler kann wie die Voſſ Ztg
berichtet wenn auch nicht formell ſo doch in Wirilichkeit als

oll z o ene Tatſache betrachtet werden Die Bekannt
machung ſoll nach ſtrengen konſtitutionellen Grundſätzen er
folgen nachdem die Einigung über das Programm voll
zogen iſt

Wie der Lok Anz ſchreibt hätte ſich der Prinz reſtlos
auf das Programm der Mehrheitsparteien geſtellt Für ſeine
endgültige Formulierung blieben noch einige Punkte zu
klären bei denen es ſich u a um die Form handeln ſoll in
der man der Forderung um Aufhebung des Artikels 9 der
Verfaſſung gerecht werden ſoll

Das e ſchreibt Der Prinz will ein Kabinett
aus Mitgliedern der Mehrheitsparteien bilden Auch die
Nationalliberalen werden ganz abgeſehen von den Ronſer
valiven davon ausgeſchloſſen bleiben dagegen ſollen die
nationalliberalen Politiker v Krauſe Schiffer und

edberg in ihren Aemtern verbleiben Das Programm
Prin en lehne ſich an das Programm der Mehrheits

parteien an Es weiſt in einigen Punkten eine noch be
m Faſſung auf geht in anderen über die Forderungen
er Mehrheitsparteien hinaus und ſtellt allem den Gedanken
3277 dem deutſchen Volke den Frieden zu
geben

Die Vörſenzeitung meint Vevor die neue Regierung
ihr Programm entwilelt hat wird man ſich einer jeden Be
urteilung der Art ihrer Zuſammenſetzung richtiger zu ent
halten haben Sollten auch die Nationälliberalen an ihr
nicht teilnehmen ſo wird dies gewiß ſür die Partei kein An
laß ſein die r zu bekümpfen Die nationalliberale
Reichstagsfraktion wird ihre Haltung ausſchließlich nach dem

l

Programm der neuen Regierung einrichten müſſen die Per
ſonalfragen ſpielen erſt eine zweite Rolle

Die Umriſſe der neuen Regierung
Die neue Regierung ſagt der Vorwärts iſt als eine

kollegiale gedacht an deren entſcheidendem Entſchlüſſe alle
Staatsſekretäre teilnehmen der Reichskanzler der Vize
kanzler und die beiden Staatsſekretäre ohne Portefeuille
ihren engeren Ausſchuß darſtellen Die neue Regi
rung werde es als ihre Aufgabe betrachten der Welt und
dem deutſchen Velle den Frieden wiederzugeben
Dieſer ſolle ein dauernder ſein er ſoll ſich auf den Völker
bund gründen und die allgemeine Abrüſtung ermöglichen
die politiſche und wirtſchaftliche Freiheit der Völker ſichern
und den Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege ausſchließen

Der Vorwärts teilt die Umriſſe der neuen Regierung
mit ſoweit ſie ſchon erkennbar ſind

Reichskanzler Prinz Mar von Baden
Vizekanzler v Payer
Staatsſekretäre ohne Portefeuille

Scheidemann und ein JZentrumsabgeordneter ein
parlamentariſcher Unterſtagtsſekretär ein Sozial
demokrat

Staatsſekretär des Auswärtigen einer
von den drei vorgeſchlagenen die alle drei mit ihrer Ueber
zeugung auf dem Voden des neuen Regierungsprogramms
ſtehen ferner zwei neue parlamentariſche Unterſtagts
ſelretäre Parteien noch unbeſtimmt Dann lommt das

Reichsarbeitsamt neu Staatsſekretär ein
Sozialdemokrat über die Perſon ſoll noch die
Generallommiſſion der Gewerlkſchaften befragt werden
ferner zwei parlamentariſche Unterſtaatsſekretäre ein
Fortſchrittler und ein Zentumsmann Weiter das
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